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Garten
wiedererstellen

best. natürliche Bachsohle erhalten
nach der Sperre > Tosbecken vorsehen

Holzrechen mit Fundament
- ROR Profil ausbetoniert
- Stababstand 1.40 m

best. Blocksatz erhalten

Hochwasserschutzmauer
(bereits ausgeführt)

Beckenrand

Kantenschutz vorsehen

best. Blocksatz erhalten

Nachrüstung Kantenschutz

UPEUPE
ROR

Kantenschutz mit LNP Blech mit Schlandern

Leitblech für Regulierung
System bei Bedarf

Standortheimische
Uferbestockung

best. Betonufermauer
> Zustand gut

Standortheimische
Uferbestockung

Blockrampe J ~40%
unregelmässige Blöcke,
inkl. Niederwasserrinne
G= 1.5t in 30cm Filterschicht (dm= 8cm),
Stärke= 30cm bei Bedarf Hinterbeton NPK C
Kolksicherung Rampe am Ende bei Einlauf

(Rutschhang)

Rohboden

1.5-2t Blöcke Uferschutz
in Hinterbeton NPK C

Rohboden

Blöcke G= 1.5-2t
in Filterschicht

dm= 8cm (Stärke 30cm)
für Ufer und Hangfusssicherung

Leitgerinne Bs= 2.0m, Js= 2% Dimensionierung auf HQ 2-5
für durchgängiger Geschiebesammler inkl. Geschiebeziel Durchgang max. 38 m3/a

Betontatze für Sicherung Rutschhang (Details siehe sep. Plan)

Abbruch best. Mauer
Ing.- Bio sicherung

Bsp. Steckhölzer

Bachsohle Js bis co. 10%
(Rampe/ Raubett)

Blöcke G= 1.2t in 30cm Filterschicht
(dm= 8cm)), Oberfläche unregelmässig

Bachsohle (Rampe/ Raubett)
Blöcke G= 1t in 30cm
Filterschicht (dm= 8cm)
Oberfläche unregelmässig

neue Betonufermauer

Abbruch best. H-Profile

Grunddole 3m x 0.7m

Leitgerinne (siehe NP 3a)
Tosbecken Unterstrom
- B= 3-4m      L= ~7-10m
- G= 1.5t Blöcke in Filterschicht dm= 10cm
- Ufersicherung Blocksatz

Fundament Sperre

Kiessohle (natürlich)

Verstärkung best. Ufermauer
- nach Bedarf

teilw. Unterfangung
mit Hinterbeton
erforderlich

Rohboden

Blocksatz
G= 1.0-1.5t

in 30cm Filterschicht
dm= 8cm

Bachsohle Js bis zu 16%
(Rampe/ Raubett) Blöcke G= ~1.2t

in 30cm Filterschicht (dm= 8cm),
Oberfläche unregelmässig (teilw. können

best. Blöcke verwendet werden)

bei Bedarf Unterfangung
mit Hinterbeton

Verstärkung und Verbreiterung
Bachsohle (Rampe/ Raubett)
Blöcke G= 1t in 30cm
FIlterschicht (dm= 8cm)
Oberfläche unregelmässig

Blocksatz G= 1.0-1.5t
FIlterschicht (dm= 8cm)

in 30cm FIlterschicht
dm= 8cm

Rohboden

(Rutschhang)

bestehende Ufersicherung
erodiert bzw. nicht mehr vorhanden

(Rutschhang)

Sohlensicherung Raubettgerinne
- mit Blockriegel G= 1.0-1.5 t in Filterschicht dm= 10cm (Stärke 40cm)
- Zwischenstrecken: Blockbelegung 30-50% G= 1.0-1.5t
- Abstand Blockriegel 5-max. 10m (dienen auch dem Rückhalt für den Rutschhang)

Standortheimische
Uferbestockung

Sohlensicherung Raubettgerinne
- mit Blockriegel G= 1.0-1.5 t in Filterschicht dm= 10cm (Stärke 40cm)
- Zwischenstrecken: Blockbelegung 30-50% G= 1.0-1.5t
- Abstand Blockriegel 5-max. 10m (dienen auch dem Rückhalt für den Rutschhang)

Ufer- /Hangfusssicherung
mit Blocksatz G= 2t in Filterschicht d= 0.4m

dm= 10cm (durchgehend ausführen)

Standortheimische
Uferbestockung

Ufer- /Hangfusssicherung
mit Blocksatz G= 2t in Filterschicht d= 0.4m

dm= 10cm (durchgehend ausführen)

Sohlenanhebung für Stabilisierung Rutschhang
(siehe Längenprofil)

Sohlenanhebung für
Stabilisierung Rutschhang
(siehe Längenprofil)

bestehende Ufersicherung
erodiert bzw. nicht mehr vorhanden

bestehende Ufersicherung
erodiert bzw. nicht mehr vorhanden

bestehende Ufersicherung
erodiert bzw. nicht mehr vorhanden

Standortheimische
Uferbestockung

Ufer- /Hangfusssicherung
mit Blocksatz G= 2t in Filterschicht d= 0.4m

dm= 10cm (durchgehend ausführen)

bestehende Ufersicherung
erodiert bzw. nicht mehr vorhanden bestehende Ufersicherung

erodiert bzw. nicht mehr vorhanden

Sohlensicherung Raubettgerinne
- mit Blockriegel G= 1.0-1.5 t in Filterschicht dm= 10cm (Stärke 40cm)
- Zwischenstrecken: Blockbelegung 30-50% G= 1.0-1.5t
- Abstand Blockriegel 5-max. 10m (dienen auch dem Rückhalt
  für den Rutschhang)

Sohlenanhebung für
Stabilisierung Rutschhang (+1-1.5m)

(siehe Längenprofil)
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Ufer- und Sohlensicherung mit Blocksatz G= 1.5-2 t
in Hinterbeton NPK C bzw. Betontatze eingebunden

Blöcke sichern zudem zusätzlich den Rutschhang (Auflast)

Ufer- und Sohlensicherung mit Blocksatz G= 1.5-2 t
in Hinterbeton NPK C bzw. Betontatze eingebunden

Blöcke sichern zudem zusätzlich den Rutschhang (Auflast)

Betontatze für Sicherung Rutschhang
(Details siehe sep. Plan)

NiederwasserrinneGunit-Longarinen bei Ankerlagen
dienen im Endzustand zur Lastverteilung auf die Stützriegel

→ Permanente Konstruktion

Gunit zwischen den Anker-Longarinen
vor Auffüllung stark perforieren oder

zwischen den Stützriegeln abbrechen
→ Wasserdurchlässigkeit

Gunit zwischen den Anker-Longarinen
vor Auffüllung stark perforieren oder

zwischen den Stützriegeln abbrechen
→ Wasserdurchlässigkeit

Gunit-Longarinen bei Ankerlagen
dienen im Endzustand zur Lastverteilung auf die Stützriegel

→ Permanente Konstruktion Zugpfähle Vorinjiziert SSGW Ø40mm
l= ~10m
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Niederwasserrinne

örtliche Terrainanhebung
~ +1m (siehe Situationsplan)
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